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Bilderbuch für Kinder, enthaltend: eine angenehme
Sammlung von Thieren, Pflanzen, Blumen, Früchten,

Mineralien, Trachten, und allerhand andern
unterrichtenden Gegenständen aus dem Reiche der

Natur, ...
alle nach den besten Originalien gewählt, gestochen, und mit einer kurzen

sowohl, als auch erweiterten wissenschaftlichen, und den
Verstandeskräften eines Kindes angemessenen Erklärung begleitet

Bertuch, Friedrich Justin

Rumburg, [ca. 1813]
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Der Veſuv .

SGroßer Feuer⸗ Ausbruch im Fahre 1794 .

Unter den noch jetzt brennenden drei feuerſpeyenden Bergen in Europa iſt der Veſuv bei

Neapel der merkwuͤrdigſte , der wuͤthendſte und gefaͤhrlichſte fuͤr das umliegende Land . Eer

vergrub nicht allein ſchon zu Zeiten der alten Roͤmer mehrere Orte , und unter andern die

beiden Städte Herkulanum und Pompejt , unter ſeiner gluͤhenden Aſche , ſondern verwuͤſtet
auch fetzt noch oft durch ſeine Feuer⸗ „ Aſchen⸗ und Lava⸗Ausbruͤche die ganze ſchoͤne Gegend
um ſich her . Er hat zwei Gipfel , nämlich den eigentlichen Veſuv , auf deſſen oberſtem Ke⸗

gel der jetzige Krater , oder die brennende Muͤndung des Vulkans iſt , und zweitens die lin⸗

ker Hand liegende Somma , welche durch ein kleines Thal vom Veſuv geſchieden iſt , und ſetzt
keine brennende Muͤndung hat . Der Veſuov , deſſen Merkwuͤrdigkeiten wir hier auf etlichen

Tafeln kennen lernen , hat in den neuern Zeiten mehr und heftigere Ausbruͤche als ſonſt . Ei⸗

ner der neueſten und ſchrecklichſten war der im Jahre 1794 am 15. Juni , deſſen Anblick

bei Racht gegenwaͤrtige Tafel zeigt . Er iſt hier abgebildet , wie man ihn von Neapel aus ,

welches 4 Meilen entfernt liegt , von dem Hafendamme uͤber den Meerbuſen ohne Gefahr ſah .

Eine ungeheure Feuerfäule ſteigt aus dem Gipfel gerade in die Hoͤhe, ſchleudert Bims⸗

ſteine und andere Felſenſtuͤcke weit umher , und durchbricht die ſchwarzen Dampfwolken , wel⸗

che die ganze Gegend einhüͤllen , und aus welchen unaufhoͤrlich weiße Blitze fahren .

Ein beſtaͤndiges Erdbeben erſchuͤttert das Land viele Meilen weit umher . Dieß große
Schauſpiel der Ratur war fuͤrchterlich und grauſend . Mehrere Tage lang war der obere

Theil des Berges ganz mit ſchwarzem Dampfe umhuͤllt ; als aber das Toben etwas nachge⸗
laſſen und der Oampf ſich verzogen hatte , ſah man , daß der ſonſt hoͤhere Giyfel des Ve⸗

ſuvs mit dem Krater in die innern Schluͤnde des Berges eingeſtuͤrzt, der Veſuv ganz flach

worden , und nunmehr hoͤher als die Somma war .
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